Kralauer Zeitung, 


nn — . 


Nr. 4. | Dinflag, den 7. Jänner 1862. 


Die „Krakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Augnahme der Sonn, und Feiertage Vierteljöhri er Abon, yr 2 l 575755 4 a ee * F ̃uA q. a m nn 

5 110 uenaß age. ger Abon⸗ nementopreis: 5 f N 

... F % ( 
8 nferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Admimiſtration der „Krakauer Zeitung” (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


a. a 8 . * n *. 
5 ————— nn — — — ä. mcßZ ge —ec&kE rw: == — = 
——— == > —— 


— — = = 
. 


Das franzöſiſche, nach Mexico beſtimmte Expedi⸗ſcher militäriſcher und diplomatiſcher Führung in ner⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 
tracht zieht, f i ; fü 
zttacht zieht, als dieſtſons⸗Geſchwader iſt am 9.—11. December, wie demſoalb des weitern Staatenbundes ein durchführbarer 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1, Jänner 1862 begann ein neues vier 


2 8 ' A reich durch gleiche Freundſchaftsbande verbunden if, vor einem Congreß fol ein Vertragsentwurf unterbreitet werden Wie die „M 10 immt 
77770 / Bin wie, rare Se’ nehe Ace me More dB 
Nkr. N e u „welche! entualität eines Krieges unfehlbar ſowohl[ Mexico 11 Mill. D iquidati i N ; 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.] ür jeden der ſireitenden Theile, als für die Angelegenheiten des jan und r e Mae tie Se eee Wee Note den fh 
2 ; , Porſtehenden Betrachtungen zur Kenntniß des Herrn S . I dagegen würde der Union gewiſſe Handelsprivi⸗ gegen alle j Beſtreb kla ini 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ a e a g bre gegen alle jene" Bestrebungen aukläben, weiche einige 
neten Admin tr nt für auswärts bei dem näch t 5 e und uns von der Art und Weiſe, wie der Herr Minifter aßen und die Erlaubniß gewähren, Truppen durch Aehnlichkeit wit denen des Nationalvereins haben, und 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. ie eine tel. Depeſche aus St. Peters bur gſJahres bezeichne.“ Wie erwähnt, hat der Cardinal An Fü i 
. 1 ; . } „Fürſten Gortſchakoff wegen dek Sutt A 5 
vom 4. d. meldet, hat Rußland beim Beginne des ſtonelli ai e unummunBen erklaͤrt, er koͤnnelegenheit W d babe Hole nei 
t 0 a n nicht, wie Frankreich verlangt, rathen, dieſEi l i i 
Legationsrathe, Bohuslaw Grafen Chotek, die Annahme undſin Waſhington zu Gunſten des Friedens aufgeboten, Hauptſtadt der päpſtlichen Staaten Ber Nach 7 ie 5 
dos Tragen des ihm verliehenen böniglich preußiſchen Kronordens neuerdings noch Schritte in dieſem Sinne gethan undſeinem Brüſſeler Schreiben der „Kölniſchen Zeitung“ ſciell noch gar nicht bekannt ſei. Zudem ſcheine — 


258 gehabt, eine Note aber noch nicht übergeben. Bine! Unspneli dem General Gopon erklärt habe, dieſeſdes Aeusern den Inhalt des Gortſchakoffſchen Schrei⸗ 


zu verleihen geruht. 
en 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 7. Jänner. 


lieniſchen Journalen e a Schreiben gegenfder öſterreichiſchen Truppen erſchöpfend eröffnet und 


Regierung anzuzeigen, daß ſie die Blokade der erklärt, daß, wenn er Anhänger habe, dieſe keinen! Wie aus Petersburg vom 3. d. gemeldet wird 
Vorwurf verdienen, indem ſie das von ihm ſelber vor⸗hat der Kaifer die über den Domherrn Ba! obrzeski 
geſchriebene Verhalten beobachten, nämlich nie ein Ele⸗ſverhängte Strafe auf ein Johr Feſtungshaft ermäßigt 
de e 1 tetefment der Unordnung zu fein und ſtets den Volkswil⸗ und beſtimmt, daß die Behandlung des Gefangenen 

mpfboot „Shannon“ war am 1. Jänner noch nichtſlen zu achten. f dem Alter und der geiſtlichen Würde desſelben ent⸗ 
Die Grenzregulirung zwiſchen Oeſterreich und ſprechen ſolle. a 


Ausgleichung noch nicht zum Abſchluſſe gelangt. In Verhandlungen des Beichsrathes. 


* 2 99 8 Aufmerkſamkeit des kaiſerlichen Cabinets aufſdie beiden Commiſſäre der Südſtaaten, mit derfelben 
u ziehen. n 

de Lehr Gewicht wir auf die Erhaltung der guten Bezie- 
hungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und England legen, 
um fo mehr haben wir einen Zwiſchenfall bedauern müſſen, wel⸗ 
cher einer ſchon mit fo vielen Schwierigkeiten beſäeten Situa⸗ 
tion noch eine ſo erhebliche Verwickelung hinzufügen ſollte. 


in eine nähere Prüfung der tsfrage hier eingehen 
zu — . 3 — doch nicht eng je nad) any vonſpfern. Zum Transport der 6000 Mann Landungs⸗ 


allen Mächten angenommenen und auch von der amerikaniſchenſtruppen dienen drei Handelsdampfer, 8 Segelſchiffeſtes. A leiche ü ält di i 
3 als maßgebend für ihr Verhalten anerkanntenſund achtzehn Schaluppen mit 30 ae Ne A a ie 
internationalen Rechtsbegriffen England in dem vorliegendenRubascaba commandirt en chef, unter ihm die Bri 
Falle ſich nicht enthalten konnte, gegen die ſeiner Flagge zuge⸗ di 5 ‚un e om ie riga⸗ 
fünte Verlegung zu veflamiren und dafür gerechte Genugthuungſtiere Graſſet und Varges. Zwei britiſche Kriegsſchiffe 
zu fordern Gs ſcheint und Überdies, daß die van dem Gabinelſunter Commodore Dunlop und zwei franzöſiſche wer⸗ 
don St. James in dieſer Hinſicht formulirten Forderungen nichteſten die Expedition begleiten. In der Havanna wirdſwird darin nachgewieſen, daß eine Bundesreform, die 


ee 45 ** ee eee beben und u eine zweite Expedition ausgerüſtet; 20,000 Mann —— 
ieſes, ner Würde da nofte zu vergeben, einen . „ d j 
begründen will, unmöglich, dagege die Errichtung ei] Per revidirte Statuten - Estwurf der Mationalbank. 
nes engern Bundes, eines Bundestaates mit einheitli⸗ Die Direktion der Nationalbank hat den von dem 


der Billigkeit und Mäßigung werde vollziehen können. 
Wenn die Regierung der Vereinigten Staaten die für die 


gibe. Das Commando „Marche-marche“ fehlte im lung unter Hinzufügung eines ehnten. Dies zum] Abreiſe erlaubte er dem Wirth die Taverne mit feinem 


Feuilleton. Fanzöfifcen Dienft-Reglement, alſo auch im polniſchen Beweis, daß Hurrah bei den Engaͤndern ziemlich ver⸗ Bilde zu ſchmücken. 
| 5 Zeit des Großfürſten Konſtantin. breitet und längſt bekannt iſt, und von den Gothen, Mit ihm kam ſo der Ruf Hurrah aus England 
. Hur 5 . Aufklärung über den Urſprung vonſnicht von den Ruſſen ber fi Fklimatifirte. "Wonknah Rußland, der civiliſatoriſche Czar hatte ihn aus 
2 Pl gibt ihm ein Brief des in England leben- den Ruſſen hat England bis jetzt nur Talg und Theer, der Taverne mitgebracht. Großfürſt Conſtantin Ipäter 
Surrah! iteraten und Oberſten Lach Szyrma, in welchemſwle aus Polen Weizen, Flachs, Hinf und Holz. fand ein ſolches Gefallen an demfelben, daß er es im 
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wird hurry gleichbedeutend gebraucht und heißt jonieljBebeutung heißt heute to horry eilen und iſt hurra lſes iſt fo beſtaubt und v g 
e d heißt b y eil n 3 iſt ot und verbladt, diß ſich nur ſchwerſſcher Schul „ 8. binzu, geb 
%/%éê”d W;; ß,, ,,]f,, em ,,,, ,, 
. „ Oryden's, 5 8 kla ! wurde bei der dies⸗Stern auf der Bruſt erſichtlich. Auf dem Schilde fteht| Kriens i gebrauchen dürfen, im Lärm i f 
antreffen. Pie Gothen ſollen dieſen Ausdruck oderſährigen Feier des Geburtstoges der Königin Bictoriaſei liſche A die b irt ij ie Soma 1 
wilden Auszuf in ihren kriegeri Anfall | Militärparade sche 8 aſeine engliſche Aufſchrift, die beſſer conſervirt iſt, da Commando unhörber, das Trommeln und Trompeten 
geriſchen Anfällen zur Er⸗auf der großen Mi ſchließlich nach dem Bei⸗ dem Haus wirthe am meiſten an ihn gel iſt ieſwi t verſtanden d i ifü 
regung von Schrecken gebraucht haben. ipiel des commandirenden Öenerais breimol von denliautet: „Czar Peter J. von Rußlan.r Die Geschichten Conan ver % - 
General Joſef Zokuski, Autor der „Skizzen über geſammten Truppen unter Schwenkung der Ko autet: „Czar Peter J. von Rußlan.“ Die GeſchichteGroßfürſt Gonftantin verlangte das Hurrah! weder 
l ‚ „ 0 8 kopfbe⸗derſelben erzählt der Schenkwirth je em, der es 5 Reorganiſat i 
das polnische GardensGpepeaupiegers- Regiment zur Zeit deckungen Hurrah! gerufen, Mit dieſem hurra! be⸗will, 8 Peter, ee u — Eu M 1 Re ach 1818 „ f fl a 


* 


Reviſions⸗Comité vereinbarten neuen Statuten » Ent:|Belehnung von Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Effekten) Dem „J. T.“ wird aus Wien geſchrieben, daßſabhängig vom religiöfen Bekenntniſſe.“ Im $. 135 
wurf unter die Mitglieder des Bank- Aus ſchuſſes ver⸗ ſtattfinden, beantragen die Herren von Königswarter, Se. Maj. die kön. ungariſche Hofkanzlei beauftragtſder Verf. Urkunde fallen die Worte „einem der drei 
theilen laſſen. Das Operat iſt ein ziemlich umfang. o. Mitter, v. Wodianer nnd Wandraſch, daß die Be⸗ bat, in Zukunft alle Vorträge betreffs der Verletzungſchriſtlichen Glaubens bekenntniſſe angehören“ weg. — 
reiches und umfaßt nebſt einigen einleitenden Erläute⸗Alehnung voll eingezahlter Actien und Prioritätsobliga⸗ hoherer und wichtiger Dienſtpoſten in den, bei der Ferner enthält das amtliche Blatt eine Bekanntma⸗ 
rungen, die neuen Statuten und das Reglement, fer⸗ſtionen inländiſcher Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrts⸗ Kanzlei allwöchentlich abzuhaltenden amtlichen Sitzun⸗ſchung des Miniſteriums betreffs der Vornahme einer 
ner mehrere Seperatanträge der Mitglieder des Co⸗ geſellſchaften zu ſtatuiren ſei; andererſeits machen dieſgen zu verhandeln, und erſt dann — nebſt fpeciellerjneuen Wahl der Abgeordneten für die zweite 
mité's. In den Entwurf ſelbſt wurden, wie es in der Herren Trebiſch und Epſtein die Belehnung von In- Einbegleitung des Herrn Hofkanzlers — Sr. Majeſtät[ Kammer. 


Einleitung heißt, auch ſolche Beſtimmungen aufgenom: duſtrieeffetten don der Zuſtimmung des Ausſchuß⸗Co⸗ vorzulegen, wenn — der betreffende Candidat durch Frankreich. 
men, welche erſt dann in Wirkſamkeit treten können, mité's abhängig. — Weitere Anträge gehen dahin, den einhelligen Beſchluß der Räthe in Vorſchlag ge“ Paris, 2. Jaͤnner. Bei dem geſtrigen Empfange 
wenn das Verhältniß des Staates zur Bank geregelt, daß ein Verkauf der im Beſitze der Bank gegenwär⸗ſ bracht würde. in den Zuilerien fagte der Kaifer dem Senate, daß 


die Schulden des Staates an die Bank geordnet ſeinſtig befindlichen Werthpapiere nicht ohne Ermächtigung Die Beamten des Stadtmagiſtrats zu Oedenbur gſer auf deſſen Beihilfe zum Ausbau der Verfaſſung 
und manche andere wichtige Fragen ihre Erledigungſdes Bankausſchuſſes ſtattfinden ſolle, daß die Schuldſhaben mit Ausnahme von zweien dem kgl. Commiſſärſzähle, dabei j doch den Grundſtein, auf welchem der 
gefunden haben werden; das Reviſions⸗ Comité Hat|ves Staates an die Bank die Hälfte des Geſammt⸗ſerklärt, im Amte bleiben zu wollen und auch ſogleichſgeſetzgebende Körper ruhe, unangetaſtet laſſen wolle. 
dieſes Verhältniß unberührt gelaſſen, von der Anſichiſbetrages des bezahlten Capitals nicht überſchreitenſden Eid der Treue für das neue Amts ſyſtem ge⸗[Er hoffe, daß der geſetzgebende Körper in den Aende⸗ 
ausgehend, daß das Finanzminiſterium hier die Initi⸗ dürfe, daß bei Beſchlüſſen über Zins veränderung das leiſtet. PR; rungen, welche die Verfaſſung erfahren ſolle, einen 
ative ergreifen werde. Der größte Theil der in dem Ausſchußcomité zugezogen werde, daß die Bank im An die Stelle des Baron Jozſ ika iſt, jüngſtenſneuen Beweis des Vertrauens erblicken werde, welches 
Entwurfe gemachten Propoſitionen iſt jedoch derart be⸗[Reichsrathe durch zwei Deputirte vertreten ſein ſolle,][ Berichten aus Klauſenburg zufolge, Hr. Stephanie, Majeſtät zu der Einſicht und Vaterlandsliebe der 
ſchaffen, daß deren Inslebentreten lediglich der verfaſ⸗Idaß die Zahl der Bankdirectoren von 12 auf 15 er⸗[Horväth zum Causarum regalium director ernanntſubgeordneten hege. Auf die Anſprache der Geiſtlich⸗ 


ſungsmäßigen Genehmigung bedarf. — Wir ffizziren hoͤht werde, daß jeder Bankdirector dreißig Bankac⸗ſworden. x keit antwortete der Kaiſer, daß der durch feine Fröm⸗ 
hier vorläufig die in den einzelnen Paragraphen des tien zu hinterlegen habe u. ſ. w. Bezüglich des Preßproceſſes, welcher gegen die be⸗migkeit und feine Tugenden fo ſehr hervorragende fran⸗ 
Entwurfes enthaltenen Abänderungsvorſchläge: Der reits eingegangene Grazer „Volksſtimme“ im Zugeſzöſiſche Clerus, welcher wiſſe, daß man Gott geben 
Bankfond fol ous 110, 250.000 fl. beſtehen, die auf 1 iſt, erfährt man, daß das Oberlandesgericht die Be⸗ müſſe, was Gottes iſt und dem Kaiſer, was des Kai⸗ 
150.000 Aktien zu vertheilen ſind. Hiernach wären i rufung des Angeklagten gegen den Anklagebeſchluß desſſers — auf den Schutz und die lebhafte Sympathie 


noch 1000 Aktien, jede mit dem Antheile von 735 fl. 8 Landesgerichtes verworfen hat. Friebelt und M. Ma⸗]des Kaiſers zählen könne. — Die „Independance 
zu emittiren. Von Bedeutung find die vorgeſchlage⸗ Deſterreichi ſche Monarchie. fier haben fi den Folgen eines ſpäteren Urtheilsſpru⸗ſpelge“ Deren, daß die Schwangerschaft ae 
nen Veränderungen rückſichtlich der Dividendenverthei Wien, 5. Jänner. Se. k. k. Apoftolifche Ma⸗ſches durch die Flucht entzogen. Tanzer hat fein Ver⸗ſin Klotilde im Palais Royal am Neujahrstage of: 
lung und des Reſervefondes. Während die altenſzeſtät haben dem Wiener Wohlthätigkeits⸗ Vereine für mögen bei dieſem Unternehmen eingebüßt; Meſchauerfficiell angezeigt worden ſei. > 
Statuten als gewöhnliche Dividende 30 fl. feſtſetzen Hausarme zum Ankaufe von Brennſtoffen 200 fl.ſſteht unter polizeilicher Aufſicht. 5 Ueber den Neujahrs⸗Empfang iu den Zuilerieen, 
und es dem Bankausſchuſſe anheimgeben, eine weitere allergnädigfi zu ſpenden geruht. a Das Agramer Komitat hat aus Anlaß der unſſchreibt die „N. Pr. Z.“: Louis Napoleon hat mit ſei⸗ 
Quote der Dividende aus dem reſtirenden Ueberſchuſſe Aus Verona, 4. Jänner, wird gemeldet: Geſtern der letzteren Zeit häufiger vorkommenden Raubanfälle nem ganzen Haufe und dem Hofftaat zuerſt die Meſſe 
zu vertheilen oder den letztern dem Reſervefonde ein. wurde die Demolirung einer Belagerungs batterie vom und der überhaupt herrſchenden Unſicherheit der Per⸗ſgehört, dann aber den großen Empfang in den Tui⸗ 
zuverleiben, beſtiwmt der neue Entwurf in den 89. 6 [Fort Wratislaw aus mit glänzendem Erfolge vorge: ſonen und des Eigenthums beſchloſſen, in derlei Fällenſterieen abgehalten. Zur Seite hatte er feine Gemahlin 
und 7, daß den Aktionären vorerſt 5 pCt. vom Ka⸗ nommen. Heute wird Se. Majeſtät auf dem Campo ſich nebſt der auf dem Lande organiſirten Sereczanerſund den „prince imperial“, die ganze officielle Welt 
pitale der Bank, überdies von dem darüber erzielten Marte einem großen Manöver beiwohnen, an welchemſauch der k. k. Gendarmerie zu bedienen. war aufgeſtellt, ſtarke Officiercorps, Nationalgarde⸗Offi⸗ 
Reingewinne 75 pCt. zukommen ſollen; in den Re⸗ſalle Truppen von Verona und Umgegend Theil neh⸗ Deutſchland. ſciere ebenfalls, Alles iſt maſſenhaft vertreten bei dem 
ſervefond feien blos die erübrigenden 25 pCt. zu bin⸗ men. Nach dem Mans ver, gegen 2 Uhr Nachmittags, Die bereits wiederholt als bevorſtehend angezeigte Manne mit ſieben Millionen Stimmen. Das diplo⸗ 
terlegen. Hat jedoch der Reſervefond den viertenſwird Se. Majeftät mehrere Civil⸗ und Militär⸗Anſtal⸗Anregung des Projectes einer Ablöſung der Elb⸗ matiſche Corps hatte dieſes Mal feinen ſtehenden Reis 
Theil des Bankfonds erreicht, ſo ſeien nur 12 pCt. ſten beſuchen und um 8 Uhr Abends nach Venedig ab⸗zölle iſt nunmehr in der Elbſchiffahrts⸗Revſ⸗ſger nicht; denn es iſt zur Zeit kein Päpſtlicher Nun⸗ 
zu hinterlegen, hat er die Hoͤhe von 40 pEt. desſreiſen, um die beiden Feiertage dort zu verbleiben. Amlfionscommiffion Seitens der Regierungen vonſtius am Tuilerieen⸗Hofe beglaubigt, ſtatt feiner redete 
Bankkapitals erreicht, fo ſei von einer Hinterlegung inſ7. d. Mts. wird Se. Majeſtät wieder in Verona ein⸗Hannover und Mecklenburg wirklich erfolgt. Einſtwei⸗ der kaiſ. Ruſſiſche Botſchafter Graf Kiſſeleff und ſprach: 
den Reſervefond gänzlich Umgang zu nehmen. Dieſtreffen, um die Inspection fortzuſetzen. Wo immer len find die Bevollmächtigten größtentheils von Ham⸗]„Sire, die Mitglieder des diplomatiſchen Corps haben 
Aktionäre erhalten im Juli 20 fl., den Reſt im Jän⸗ Se. Mojeftät im Laufe des Tages auf feinen Excur⸗ſburg nach Haufe gereift und die Conferenzen bis zum die Ehre, Ew. Majeſtät durch mich ihre Ehrerbietung 
ner. Erreicht das Jahreserträgniß nicht die Höhe vonſſionen erschien, drängte fi das Volk herbei, ſowohlſ7. Jänner vertagt. Demnächſt ſollen die Verhand-ſauszuſprechen. Sire, das diplomatiſche Corps freut ſich 
5 pSt., fo kann, fo lange der Reſervefond 20 pCt.] Stadt⸗ als Landbewohner, um Allerhöchſtdieſelben ehr⸗lungen wieder aufgenommen werden, wenn die Com⸗ſſtets, wenn es feine guten Wünſche für das Glück Ew. 
des Bankerforderniſſes beträgt, das Fehlende dem Re⸗furchtsvoll zu begrüßen. miſſäre bis dahin von ihren reſpectiven Regierungen Majeſtät und das der erlauchten Familie erneuern kann!“ 
ſervefonds entnommen werden. Es wird hieraus er-| Man ſchreibt der „W. C.“ aus Venedig: Dasſmit Informationen verſehen find. Daſſelbe pflegte auch der Nuntius, und ungefähr auch 
ſichtlich, daß das Comits weniger an eine Kräftigung. Aueußere Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zeigt keine Spur] Nach der „APZ.“ handelt es ſich bei der Reife mit denſelben Worten zu ſagen. In ſeiner Antwort 
des Reſervefondes als an eine Vertheilung möglichſtſoon Krankheit. Der Huſten ſtellt ſich nur felten ein.“ Ides kgl. geheimen Regierungsrathes Maybach ausſ(geſtern telegraphiſch mitgetbeilt und bis zur Ankunft 
hoher Dividenden gebacht hat. — Eine weitere Neu⸗ Se. kaiſerliche Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ dem preußiſchen Handelsminiſterium nach Paris umfder Moniteur⸗Verſion genügend) ſprach der Kaiſer zu⸗ 
erung ſoll darin beſtehen, daß es der Bank freiſtehenſherzog Franz Karl widmeten zu demſelben ZweckſElangung von Elſenbahnverkehrserleichterungen, welcheſerſt von dem Glück der Völker, die Fürſten brachte er 
ſolle, verzinsliche Kapitalien aufzunehmen. Ebenſofden Betrag von 100 fl. ö im weſentlichen auch erreicht find. Herr Maybach iſtſals Anbängſel hinter drein. Die Worte Louis Na⸗ 
ſoll es der Bank unbenommen fein , in Wien Domi⸗ Der Statthalter Ritter von Toggenburg hatſvor mehreren Tagen zurückgekehrt. Damit wäre al⸗ſpoleons ſehen ſehr unverfänglich aus, dennoch mag eine 
zile, dann Wechſel, die auf Plätzen zoblbar find, woſſich in Begleitung Sr. Maj. des Kaiſers von Venedigſlerdings eine frühere myſteriöſe Meldung widerlegt, wel⸗[Demonſtration darin gelegen haben, wie von mehreren 
eine Bankſfi ale ſich befindet, escomptiren zu können, nach Verona begeben. che die Reife mit dem Kohlenbecken von Saarbrücken Seiten verſichert wird. Einen guten Eindruck hat ſeine 
ebenſo ſollen die Filiale Wechſel escomptiren dürfen) Im Laufe des Monats Jänner wird in der Ka⸗ſin Verbindung ſetzen wollte. Antwort auf den Glückwunſch des Grafen Kiſſeleff 
die in Wien zahlbar find. — Auf Gold und Silber, pelle des deutſchen Ritterordens an zwei eintre⸗ Die mipifterielle Allg. Preuß. Ztg. vom 4. d. M. nicht hervorgebracht; eben ſo wenig die auf die nicht 
dann auf voll einbezahlte Aktien und Effekten inlän⸗ſiende Ritter der Ritterſchlag mit dem üblichen Cere⸗ enthält einen Artikel, in welchem die Unerheblichkeit mitgetheilte Anrede des Cardinals Morlot, welcher viel⸗ 
diſcher Eiſenbahn-Geſellſchaften ſoll die Bank verzins⸗ moniel ertheilt werden. der franzöſiſchen Heeresreduction nachgewieſen wird. leicht ſelber gewünſcht hatte, daß feine Worte nicht ge⸗ 
liche Darlehen machen können. An einen Zinsfluß ſollf Se. Excellenz der Herzog von Grammont wird Am 4. d. war die franzöſiſche Antwort wegenjdrudt wurden. Doch aber fehlt es nicht an ſolchen, 
die Bank nicht gefegli gebunden fein. Für die einge⸗nach Ablegung der Hoftrauer die üblichen Audienzenſdes Handelsvertrages in Berlin noch nicht einge welche wiſſen wollen, daß der Prälat ein kühnes Wort 
zogenen Banknoten einzelner Gattung ſoll ein ſechs⸗haben und ſodann am 16., 17. und 18. d. M. dieſſroffen. N zu Gunſten des Papſtes geſprochen habe, welches zur 
jäbriger Präcluſiotermin feſtgeſetzt fein. — Bei Be⸗f feierlichen Empfangstage als kaiſerl. franzöſiſcher Bot⸗⸗D Die Angelegenheit wegen des Indigenats der Kunde des Publicums zu bringen, man nicht für zweck⸗ 
ſchlüſſen über ſolch! Geſchäfte, bei denen die Beſtim⸗ſchafter abhalten. - am 22. Jan. v. J. amneſtirten preußiſchen Staats- mäßig bielt, Gleichviel, die Rückäußerung des Kaiſers 
mungen der Statuten und des Reglements nicht volles Der königlich belgiſche Geſandte Graf O' Sulli-langehörigen ift, wie die „Köln. Z.“ meldet, thatſächlichſ(J. o.) gleicht einer Verwarnung des Klerus wie ein 
Anwendung finden, ſoll ein Comité des Bankaus⸗ſvan, welcher bekanntlich mit einer Miſſion feit eini⸗ſo geordnet, daß die Flüchtlinge, welche über sen dem andern, und wird den hohen Beifall der Feinde 
ſchuſſes, beſtehend aus ſechs Mitgliedern, mit entſchei⸗ gen Wochen in Paris ſich befindet, wird nächſte Woche Jahre im Auslande zugebracht, auſtz Neue die Verlei⸗[Roms und der Kirche finden. | 
dender Stimme interveniren. — Für Rechnung desſwieder bier eintreffen. Derſelbe macht die Rückreiſeſhung des preußiſchen Staats bürgerrechts nach ſuchen In einem Schreiben des Pariſer Q Correſponden⸗ 
Staates fol die Bank nur commiſſionsweiſe Geihäftelüber Brüſſel. müſſen. 0 ten der „N. P..“ heißt es: Die Neufahrsreden des 
beſorgen dürfen, doch ſoll dieſelbe vom Staate Wech⸗] Der Bräutigam der Tochter des Baron Sina,“ Am 3. d. v'rfammelten ſich in Kaſſel die kurheſſ⸗Kaiſers, ſo unverfänglich fie ausſehen, machen doch 
ſel escomtiren können. — Die weſentlichen Abände⸗TFürſt Ppſilanti, welcher ſich in Paris befindet, iſt dortſſiſchen Landtags-Abgeordneten dur Wahl des Bu⸗“Aufſehen, und namentlich macht die dem diplomati⸗ 
zungen rückſichts des Reglements find die ſolgenden:ſerkrankt, jo daß die Vermälung, welche in Wien ſtatt⸗ſreaus. Alle Anweſenden, ausgenommen ziel (Nuhuſſchen Corps ertheilte Antwort Kopfihütteln. Beim 
Die Bank kann ausnahmsweiſe auch Wechſel mit nurlfindet, vorläufig bis Mitte Februar verſchoben werdenſund Strob), erklärten, nur mit Rechtsverwahrung zu Empfange ſelbſt hatte nämlich Louis Napoleon von den 
zwei anerkannten foliden Unterſchriften annehmen, wennſmußte. wählen. Der Landtags⸗Commiſſär bekämpfte dies und Völkern geſprochen und hinterher von den Fürſten; im 
die dritte geforderte Bürgſchaft durch Hinterlegung Der Hoſkanzler Graf, Forgach wird fpäteftenslfagte: „dann ſei die Verſammlung unſtatthaft und Moniteur aber iſt zuerſt von; den Fürſten dann von 
der Hälfte des Werthes in einem ſtatutenmaßigen Pfandſnächſten Dinftag in Wien eintreffen. zwecklos“, und verließ ſammt feinem Secretär und den [Völkern die Rede. 
erſetzt wird. Ferner ſoll die Bank volleingezahlte Ace-, Der Vizekanzler der königlich ungariſchen Hofkanzleiſgenannten zwei Abgeordneten den Ständeſaal. Die Die Verſion, welche der „Moniteur“ über die Ant⸗ 
tien und Prioritätsobligationen nur mit der Hälfte des[Graf Ladislaus Karol yi wird morgen von Gräfen⸗[Verſammlung wählte dennoch das Bureau, und zwar wort des Kaiſers an das diplo natiſche Corps bringt, 
börfemäßigen Werihes ablehnen dürfen. — Aus denſderg hier eintreffen. N belthau zum Präſidenten, Ziegler zum Vicepräſiden⸗ unterſcheidet ſich nicht unweſentlich von dem Text der 
einzelnen Separatanträgen heben wir im Folgenden] Se. Excellenz der ſiebenbürgiſche Hr. Hofkanzlerſten. Präſident Nebelthan hielt eine entſchiedene Aus Antwort, welche das Pariſer Telegramm vom 1. Jar 
einige der weſentlichſten hervor: Hieber gehort vorerſiſ raf Nadasdy hat telegraphiſch aus Bogen ange⸗ rache zur Wahrung der Rechte des Landes, und dielnuar ihm gab. In dem letzteren hieß es nämlich: 
der Antrag des Herrn v. Murmann, der dahin geht, zeigt, daß er am 6. d. M. definitiv in Wien eintref-[Verſammlung beſchloß, die Rückantwort auf die Bureau⸗ „Das verfloffene Jahr bemerkenswerth durch Ereige 
daß der Notenumlauf nie mehr als das Vierfache desſfen wird. ö wahl abzuwarten. niſſe, welche mehrere Staaten zum Wanken brachten 
Bankkapitals einſchließlich des Nefe:vefonds betragen Se. Excellenz der ungariſche Judex Curiae, Graf] Der würtembergiſche Staatsanzeiger vom |, (ebranle) und durch große Trauer in den Herrſcher⸗ 
ſolle. — Rückſichtlich der Belehnung von Aktien undſ Georg Apponpi, befindet ſich ſeit mehreren Tagen inſd. veröffentlicht ein k. Decret, womit an die Stelle dis familien.“ Nach dem „Moniteur“ dagegen hätte der 
Effekten liegen mehrere Anträge vor. Während Ba- Wien, und fol nah einem kurzen Aufenthalt wiederſ§. 27 der Verfaſſungsurkunde folgende Beſtimmung Kaiſer geſagt: „Das verfloſſene Jahr war in 
ron Puthon den Antrag ſtellt, es ſolle gar keineſnach Peſt zurüdreifen. geſetzt wird: „Die ſtaats bürgerlichen Rechte find un⸗ſtrauriger Weiſe durch zahlloſe Aufregungen 
(agitations) auf verſchiedenen Punkten der 
. —— .. — —T—1—.. — — — . — [lt und durch grauſame Verluſte in den 


iſchen Veteranen i solgerflellung von groſen Anſlagen iſt deshalb zu wahrhaften]Krankenlager geworfen, wo er gerade die Karte von ſeiner Raseſköniglichen Familien bezeichnet. Ich hoffe 
e eh das — en . Spattpreifen zu 3 Aus dieſem Grund iſt dieſer Far⸗ dem Kupferſteder Ai die ersten Bogen feines Werkes über died as beginnende Jahr wird glücklicher ſein 
ge N ande marsz, marsz gleich- bendruck für Kunf und Wiſſenſchaft von der größten Wichtigfeit.|Tuaregs der Druckeret übergeben batte. Duveyrter iſt erſt 2ſfür die Könige wie für die Völker.“ Nach d 1 
falls erſt von Großfürſt Konſtantin eingeführt. MarcheſRaturwiſſenſchaftliche, mratomiſchmediciniſche, chemiſche, geographi⸗ Jahre alt. Fele 1. Januar hätte der K 8 
war den Franzoſen hinreichend, ein Doppelcommandoſſche, heraldiſche u. a. Werle können jetzt flatt mit ſchwarzen,F ** Der „N. Züricher Zig.“ zufolge hat Prof. Munzinger elegramm vom I. Ja aut aiſer die Voͤl⸗ 
konnte für fie keinen Sinn haben, die Infanterieſmit Farbendruck⸗Illuſt ationen ausgeſſattet und dieſelben unmit⸗ſin Bern dem Bundesrathe die Mittheilung gemacht, daß ſän ker vor den Königen genannt. 

(bei beſchleunigtem Marſch das 6 967 telbar in den Tert eimzedruckt werden. Niemand wird beſtreiten, Bruder, Dr. Munzinger ſich von der Expedition des Hrn. p.] Lord Cowley, ſoll ſich abſichtlich vor Neujahr aus 
hatte bel das | ommando: pasſdaß die Farbe in dieſr Hinſicht das größte Hilfsmittel für dielgeuglin in Afrita getrennt habe, da letzterer die ihm alf⸗[Paris entfernt haben, um nicht im Namen des diplo 
acceleré-marche! das zu Zeiten des GroßherzogthumsWiſſenſchaft iſt. War nützen z. B. bei einer Naturgeſchichteſgeſtellte Aufgabe, die Spuren von Dr. Vogel aufzusuchen ki atiſchen Corps die Rede an den Kai plo⸗ 
Warſchau lautete: krok podwöjny-marsz! (im Dop⸗ſchwarze Holzſchnitte, die hoͤchſtens die Umriſſe, keineswegs aber] Seite fetze und ſich nur auf ſchon bekannten Wegen in Afria 5 en Kaiſer halten zu 

lſchritt); die Cavallerie dagegen chargez !— polniſch: die wirkliche Geſtalt des darzuftellenden Gegenſtandes wiederzuge⸗ herumtreibe. Dr. Munzinger hat ſich nun entſchloſſen, jene Aıfr müſſen. 
pelſchrütt); [ben vermögen! Der typographiſchsliterariſch⸗artiſtiſchen Anſtaliſgabe durchzuführen und es wird ihm wahrſcheinlich von Selle Zu den Worten, welche der Kaiſer auf die Anſprache 
nacıera). von Zamarsli und Ditmar ſch in Wien und Leipzig gebührt dasſdes Comites in Gotha die Leitung der Expedition übertragufdes Senatspräſidenten erwidert hat, bemerkt die Patrie: 
Verdienſt diefe Art vo Farbendruck nicht allein zur praktiſchenſwerden. In dieſen ſo beſtimmt . 8 ” 
Aowenbung, ſondern nach fehsjährigeu Grperimenten auch zur aa en Worten liegt ein ganzes 
einer ſolchen Vollkomnenheit er zu dae 901 1 N beer — ches N oben herab die Beſchränkun⸗ 
infel nicht im Stalde wäre, ſchöner zu malen als jetzt na 8 ngen beherrſcht, di 8 
Bier Methode gebruft wir. Mer fh bavan a ee Zur Tagesgeſchichte. en Gedanken der . —— 
en verweiſen wir au die ſoeben bei dieſer Fir Das geſammte Acti g gien hat aufgeſetzes entgege 5 : 
s- und Familienbuchs für 1862 8 vermögen der Stadt Wien ha 8 entgegenzuſetzen ſich verſucht fühlen möchte. 
erſten Hefte des illuſtirten Hau . ches f iu[Schluſſe des Jahres 1860 die Summe vön 24.158,00 fl. un Wir ſchließen uns um fo mehr wien er und — 


deren jedes zu dem uglaublich billigen Preis von 25 Nkr. in das Paſſivvermö 0 icht, fo daß da 8 
jeder Buchhandlung . it. Jedes ſolche Heft enthält zwei in, Aetivermögen pat a e Programm an, als wir das Vertrauen hegen, die von 


5 5 d Ori 2 ; PR 
der nnd fünf &ylogroften A enthalten Dris In einer der reichſten und angeſehenſten Bürgerfamilien 
trat, wie die „Brieflichen Mittheilungen“ berichten 
am Neujahrstage Vormittag der Mann in das Boudoir feine 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* Die typographiſche Kunſt hat bekanntlich in den letzten zehn 
Jahren 15 e Allgemeinen große Fortſchritte ge⸗ 
macht. Beſondere aber ift es der vermittelft der gewöhnlichen 
Saen Bf ene a , Sede . ea 
% 

4 te Lithochromien, d. h. \ en „ j 
sie A inden rage uit Zeicpnungen auf Sten freunden, beſonders Familien vätern, auf's Angelegentlichſte. 
ger uckte Farben⸗Bilder. Dieſer Weg ift aber ein lundſemer wit komiſch 1155 f 
bin kate und. läßt eine e ji 00 1 omiſchen Oper arbeten. ſeiner ſchleunigen Entfernung hatte die über des reichen Manie 
Der typegraphiſche, auf der Buchdrucker⸗Preſſe Jeg 1 
druck aber ift gleich dem endlofen Papier unerſchööpflich. Die ein: 
mal hergeftellten Helz. oder Metallplatten halten ſchon an und x . 3 
ſür ſich Luta bg son 3 aus, ſind . 5 des im Wed ⸗Righ zehabten Fiebers, endlich das plötzliche an- ſetzen Beider — um jeden Handſchuh war eine Hundertgulen⸗ 
die Galvanoplaſtik no 6 endliche zu ver . g 


der öffentlichen Geſinnung getragene hohe Initiative 
des Kaiſers werde das große Wert Br ſtarken Res 


* 


dem Patriotismus des Senats unterſtützte und von 


Der „Moniteur zählt heute alle die Chargen auf, wels]Deputirten feine Anſchauungsweiſe nicht theilten, ſol Herr v. Zega aus Pancſova als Adjutant und Se⸗ſwird mit politiſchen Nachrichten für das Volk, halb im ruthent⸗ 
che ſich dabei — Kaiſer haben — dürfen. — baten fie es frei herausſagen und er werde ihrem art des Vukalowitſch fungirt. ee amtlich 2 nduohalten 8 
Die vom Kaiſer am Neujahrstage gehaltenen Reden Willen entſprechen. So ungefähr, ſagt man, würde Donau Fürſtenthümer. wird ſpäter erſcheinen. Eine andere wöchentliche Beilage des 
bieten heute den pariſer Blättern einen willkommenenſdie, Rede des Barons lauten. Ueber die Art, wie die Fürſt Cuſa hat die vollſtändige Vereinigung der „Daz. Polski“ bringt bogenweiſe eine neue Erzählung von Zar 
Stoff, um ihren Reformwünſchen, fo weit es das ad⸗[Kammer dieſe Eröffnungen aufnehmen wird, jetzt ſchon Moldau und Walachei zu einem Staate unter dem 1 unter dem Titel „S. Jur.“ Auch der „Dzionnik lit.“ 
miniſtrative Interdiet zuläßt, einen beſcheidenen Aus⸗[Vermuthungen anzuſtellen, wäre gänzlich unnütz. Daß Titel „Romanien“ mittelft folgender an das Volk ge: „e deren e 
druck in der Oeffentlichkeit zu geben. Trotzdem derſaber Ricaſoli ſich entſchloſſen hat, die Sache ſo auffrichteter Proklamation bekannt gemacht: „Romanen lim Jahre eren . del Fernb. Apen, Mers 
Kaiſer ſelbſt die Conſtitution als vervollkommnungsſä'⸗ſihre Spitze zu treiben, kann man nur loben. Die Union iſt vollbracht! die romaniſche Nationalitätſeins“, welche ſich demnächſt in eine Wochenschrift verwandeln 
big erklärt hat, blibt es immer noch, der kürzlich im Garibaldi hatte, wie die Zeitungen melden, iſt begründet. Dieſe großartige von den vergangenen ſollen, dem von Dr. Kaczkowski redigirten vierteljährlichen 
„Moniteur“ wiederholten Warnung wegen, ein ſehrAnfangs die Commiſſion des neuen Central-Ausſchuſ⸗[Generationen erfehnte, von den geſetzgebenden Körpern r und den ſonſtigen 1 1 
mißliches Geſchäft, in den Journalen der Conſtitutionſſes von Genua nicht verlaſſen wollen, dann ihr aberſausgerufene, von uns ſelbſt mit Wärme herbeige⸗ aut fla fze hn, a eg e derg (außer einer 
anders als mit ehrfurchtsvollſtem Schweigen zu geden-doch Gehör geſchenkt und verſprochen, die Thatſachenſwünſchte Thot iſt von der hohen Pforte und den ga⸗frutheniſchen) und vier auf Krakau entfallen. 

ken. — Das Miniſterium des Innern intereflirt ſichſin Erwägung zu ziehen. Darauf hat er an Avezzanaſrantirenden Mächten anerkannt und in das Völker- Die „Czytelnia da miodzieiy* wird dem „Dz. P., zu. 
jetzt lebhaft für das Zuſtandekommen zweier unter einelgefchrieben und erklärt, er wolle mit dem neuen Aus⸗ recht einverleibt worden. Der Gott unſerer Ahnen 


folge für einige Zeit n erſcheinen, da der Redackeur derfelben 
gemeinſame Direction zu ſtellenden ſatiriſchen Blätter. Iſchuß nichts zu ſchaffen haben: Avezzana möge einenſwar mit unferm Vaterland und mit uns. Er hat door agg er Prespebee bee woe W 
Das eine, Le Corſaire, fol des Morgens, das an⸗ anderen Ausſchuß bilden. Zugleich hat er dem altenſunſeren Beſtrebungen die Kraft verliehen und die Na⸗ 

dere, Le Pilote, des Abends erſcheinen, um den Fein- Ausſchuße verboten, irgend ein Schriftſtück ohne vor⸗ſtion einer würdevollen Zukunft entgegen geführt. In 
den des Syſtems Verlegenheiten und der Patrie Con⸗ſherige Ermächtigung an den neuen auszuliefern. den Tagen vom 5. und 24. Jänner (1859) habt ihr 
currenz zu bereiten. Herr Grenier vom Conſtitutionnel Borges und feine Gefährten find, wie ein neue⸗ſalle euer Vertrauen in den Erwählten der Nation 
wird zur Redaction des Corſaire detachirt und durchſres Schreiben erzählt, mit würdiger Faſſung geftorben.Igefegt und habt euere Hoffnungen in elnen einzigen 
Herrn Joncières, bisher an der Patrie in den Bureaur[Nachdem fie zwei Stunden in einer Kapelle zuge⸗[Regenten vereinigt. Euer Erwählter gibt euch heute } 22 
des Herrn Dr. Véron, erſetzt werden. Herr v. Riche⸗Abracht, wurden fie zur Niedermetzlung heraus geführt. ſein einziges Romanien. Lebt ihr euer Vaterland, er 27 1 4 0 Dan . 7 5 fomit Be 
mont, Senator und mit Herrn v. Perfigny ſehr be⸗[Borges umarmte feine ſpaniſchen Landsleute, deren 11Jdann werdet ihr demſelben auch die nöthige Kraft zu nel ee e fer fe 
freunzet, if einer der Hauptactionäre dieſes publiciſti⸗ waren, und rief: „Unſere letzte Stunde iſt gekommen zſoerleihen wiſſen. Es lebe Romanien! Paris, 3. Jänner. Schlußcourſe: Zpert. Rente 67.70. — 
ſchen Unternehmens. — Man ſpricht in der diplomatisifterben wir als brave Spanier!“ Neun wurden in g Alexander Johann I. 4½ pere. 95.40. — Staatsbahn 503. — Credit⸗ Mob, 721. 
ſchen Welt viel von der Möglichkeit, daß Fürſt Gor⸗ſeiner Reihe aufgeſtellt, Borges unter ihnen. Er be: (Folgen die Unterſchriften der Miniſter.) Ba ee — Conſols mit 92, gemel⸗ 
tſchakow, an Graf Kiſſelew's Stelle, Geſandter in Pa- ſtete mit lauter Stimme eine Litanei in ſpaniſcher Spra⸗ Amerika. ke h Shlufeourfe: Zpert. Rente 67.70. — 
ris werden fol. Der Herzog v. Montebello wird ſchwer⸗ſche, worauf die anderen antworteten, nahm ein Gca: Nachrichten aus New⸗ Vork vom 21. Dec. zu⸗ ’ * N y 


i n 78118 4½perc. 96.—. — Staatsbahn 505. — Cred.⸗ Mob. 733. — 
lich nach Petersburg zurücktehren, ſondern wahrſcheinlichſpulier, das er am Halſe getragen, in die Hand, und Lomb. 516. — Oeſterr. Kred. fehlt. — Conſots mit 92% gemel⸗ 


Handels: und Vörſen Nachrichten. 
— Das Kreditlos Serie 3146 Nr. 66, welches den Haupt- 
treffer mit 250,000 fl. gemacht hat, befindet ſich unter den noch 


: g folge hat im Staate Miſſouri ein Gefecht ſtattgefun⸗ 
Senator werden. in wenigen Momenten lagen ſie todt am Boden. 25 ian det. Feſt, belebt. 
0 5 h den, in Folge deſſen ſich 1300 Seceſſioniſten ergeben)‘ London, 3. Jänner. Schlußtonſols 92 ½. — Lomb. ⸗ Disc. 
Portugal. Die zweite Reihe beſtand aus 9 Schlachtopfern, dar⸗ haben ſollen. Galveſton fol von den Seceſſioniſten 0 Wies 1445. re 5 er 


Eine Londoner Depeſche meldet aus Liffabonlunter. 2 Spanier. Einer wandte ſich gegen das Pu⸗ geräumt w in. j 
vom 29. Dezember, daß der König unpäßlich und in blikum und bat um Verzeihung für das Böſe, was Pfund Nee in F e, 
dem Befinden des Infanten Dom Augusto eine Ver⸗ſer gethan haben möge. Die ſieben Neapolitaner leg⸗J400.000 Pfund waren zur Einſchiffung bereit. 
ſchlimmerung eingetreten ſei. Gegen die Anſtifter derſten die Hand aufs Herz. 5 In der letzten am 1. v. M. abgehaltenen monatli⸗ 
neulichen Unruhen find energiſche Maßregeln getroffen! Aus einem aus Genua eingelaufenen Briefe er⸗ chen Verfammlung der Neuyorker Handelskammer wur⸗ 
und an hundert Verhaftungen vorgenommen worden. fahrt der „Dz. P.“ von dem traurigen Stande derſden drei ſehr wichtige Memoriale vorgelegt, angenom⸗ 
Die bereits anatomiſch unterfuht: Leiche des Herzogsſdort gegründeten polniſchen Militärſchule, die bereits [men und beſchloſſen, dieſelben dem Congreß einreichen 
von Beja wird auch chemiſch unterſucht werden. Eineſohne alle Fonds iſt. Man hofft in kurzem die Ueber⸗ Das eine derſelben bezweckt, für die dortige Aſſay⸗ Office 
vorläufige Prüfung gibt auch nicht den entfernteſten nahme der Leitung der Schule von Seiten des Gene⸗ die Ermächtigung zu erwirken, Gold und Silber zu 
Anlaß zum Verdacht einer Vergiftung. ral Wysocki. Garibaldi beſuchte vor ſeiner Abreiſe prägen; das zweite verlangt eine Poſtverbindung per 


Großbritannien. die 1 und munterte zur Ausdauer und Dampf zwiſchen Neuvork und China, Japan, und das 
fleißigem Studium an. dritte zeigt die Nothwendigkeit und die Vortheile einerſp. 111 verlangt, fl. p. 109 gez. — Poln. Baatnoien für 50 fl. 
London, 2. Januar. Dem verſtorbenen Prinzen“ Nachrichten aus Rom vom 1. Jänner zufolge h tſdirecten und ununterbrochenen Verbindung zwiſchenſöſterr. Währung A, vonn. 345 verlangt, 330 bejaht. — Preuß, 
Gemahl wird in der Hauptſtadt ein Denkmal geſetziſdas Nationalcomité daſelbſt in einer öffentlichen Ber Neuyork und Waſhington, fo daß die eine der beidenſGusen für 160 . eſterr. Währung Thaler 72 verlangt, 71 
werden. Zu dieſem Zwecke beruft der Lord major, nach kanntmachung erklärt, die „italienifhe Regierung“ Städte von der andern ohne Zwiſchenaufenthalt in 6 an 50 56. ff be epi f. 11 88 84. 4144 
dem er ſich mit den Rothſchilds, Barings und ande⸗ werde nimmermehr das ſeit dem 27. März 1861 von Stunden erreicht werden könne. 5 — Biete . e e e 
zen Citpgrößen, ſowie mit den Aldermen berathen hat, der päpſtlichen Curie ausgegebene Papier anerkennen..“ Uiberſeeiſche Blätter erzählen als Anecdote, daß. Polwichtige hellädiſche Dukaten l. 6.59 verl., 6.51 bezahlt. — 
ein Meeting für den Iten 9. M. nach der Guildhall Von dem Tage an, an welchem das Parlament Rom der durch die Gefangennahme der Südcommiffäre auf Bolwiätige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.67 verl., 6.59 bezahlt. — 
Ob das Denkmal bloß in einer Statue des Verewig⸗ zur Hauptſtadt Italiens erklärt babe, fei es mit demſdem „Trent“ bekannte Gapitän Wilkes in der Ju⸗ Poln. Pfandbrleſe nebſt 1 R. p. 100%, verl., 90 7, bez. 
2 oder auch einer feinen Namen tragenden Stiftungſrechtmaͤßigen Beſtand der weltlichen Macht der Paͤpſteſgend Pon eier dieſer Commiſſäre, Slidell, in der I. Waltz. Bfandbriefe nebR lauf Geupone in derer. Währung 
9 wird, hängt von der Betheilung des Lan⸗ zu Ende gegangen. Bewerbung um Herz und Hand eines Mädchens be⸗ 


fl. 79% verl., 78 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau- 
Kinglake, gt worden ſei. Er ging damals aus Aerger zur 


’ fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 83 ½ verlangt, 82 ½ bezahlt. 
das Mitglied des Uni 8, bielt eg icht des Unterrichts ſie — Grundentlaſtungs Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
e „hielt am i nterrichts⸗ 
30. Dec. v. J. eine 2 en A . e able, ni. Ein vom Kaiſer beftätigter Bericht de See, und ſoll ſeinen b 


egünftigten Nebenbuhler erſt auf 5 — RN a 5 5 ee 1 von dem 

N * ahre öſterr. r. 2 2 

welcher er bezeichnende Worte ſprach über die engliſche Miniſters . wegen der unlängſt e e dem Verdeck des „Trent“ wieder geſehen haben. ſder Carl⸗eudwigsbahn, obne Gawen ar Te Beheben 
24 8 2 1 N f 0 5 1 

Politik und die geheimen Verhandlungen zwiſchen Tu⸗ Unruhen, bis zur Ausarbeitung eines neuen Reglements, (Wilkes war gar nicht an Bord des „Trent“, «8]80% A. öfterr. Wäbr. 168 veri., 166 bez. 


— Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 
20, 165.540 Pfd. St. Metallvorrath: 15,96 1.439 Pf. St. 
London, 4. Jänner. Mittags 12 Uhr. Conſols 92 ½ bis 
92%. — Lombard. ½16. 

1 1. Jänner. Auf den vorgeſtrigen Schlachtvieh⸗ 
markt kamen 156 Stück Ochſen und zwar: aus Zöltiew 2 Ban⸗ 
deln zu 10 und 9 Stück, aus Oczacz 20, aus Leſienice 22, aus 
Sokolniki 13, aus Rozdok 10, aus Bursztyn 15, aus Tarnopol 
38 und aus Kamionka 19 Stück. Von dieſer Anzahl wurden am 
Markte 152 Stück für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte 
für 1 Ochſen im Gewichte von 260 Pfund Fleiſch und 20 Pfd. 
Unſchlitt 52 fl. 50 kr.; dagegen koſtete 1 Stück, welches man 
auf 340 Pfd. Fleiſch und 60 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 75 fl. 50 kr. 

Krakauer Cours am 3. Jänner. Süder⸗ Mun Male fi. - 


rin und Paris ee * 1 eh 1 t. müßte alſo heißen an Bord des „Jacinto.“ ieee som Bu 3 a 
N; N : a . 8 i ten find entlaſſen worden.“ Den neueſten Nachrichten aus Südamerika zufolge en: 31, 1, 62, 10, 20. 
Die Kanzlerwahl in Cambridge iftg vorüber. e ee e ee ˖ : 4 . zulelg Prag: 68, 46, 34, 73, 57. 
Sie fiel auf den Herzog von . 1 nachdem Die Studenten können andere Univerfitäten beſuchen, hat in Buenos-Ayres wieder ein Gefecht zzwiſchen Grab: 4. 28. 5, 73, 88. 


8 d erhalten die Unbemittelten zur Reife dahin Kaiſer⸗ der Armee von Buenos-Ayres und den Föberaliften 
ord Palmerſton und die Herzoge von Palmerſton und ” 5 ; f > h y ; 
die Herzoge von Buccleuch und Northumberland die liche Unterſtützung. Die Profeſſoren (deren einzelne anſſtattgefunden. Laprida, der beſte Officier der Foͤdera⸗ 


Ehre ab elehnt hatten der Oppoſition Theil nahmen) werden nach dem neuenſliſten wurde ſchwer verwundet und gefangen; Nadal, — . —— — 
Die 9 Army 7 * navy Gazette“ meldet: „Wir . mit Bewilligung der Behörde, wieder an⸗ n und Chirino, wurden getödtet. Neueſte Nachrichten. 
erfahren, daß einige Freiwillige ſich zum activen Bienſiſde gr; itaetbei n San Salvador erwartet man einen neuen Brüſſel, 4. Jänner. Die heutige „Independance 
eg N: „Schl. Ztg.“ aus itgetheilt ’ h „Indepen 
gemeldet haben. Das gereicht ihrem Patriotismus als de e Bei 5 Ag wiſen, daß 5 gr Gar, Conflict der Regierung mit der clerikalen Partei. belge“ berichtet: Der König von Portugal iſt leidend, 


lerdings zur Ehre, iſt aber ein Verkennen ihrer Stel: toryski eine Audienz beim Papſte gehabt und daß DN ̃ͤ EEE die Situation in Liſſabon ſehr trübe. Privat⸗Corre⸗ 


lung; zum Glück ſind wir noch nich ſo weit, um die ; m ; illi eal: al: fpondenzen aus London lauten für den Frieden günftig. 
i ß. ¶ ß... fg Kat 
müſſen, und unſere Wehrkraft iſt bei Weitem nicht fo denen Die Ruſſiſche Regierung hat allerdings derl. Am 26. v. M. wurde, wie wir erfahren, in einer Conſerenz ſer Napoleon zu dem Schweizer Geſandten Dr. Kern: 
verächtlich, als das wir jetzt ſchon an die Verwen- Römiſchen Kirche gegenüber manches Unrecht wieder gut der Mitglieder der hieſigen Dana N a innd De Er hoffe, die früheren Beziehungen zwiſchen Frankreich 
ung unſerer letzten Reſerve denken müßten. Dieſzu machen; aber 5 — wird die rein revolutionäre gte A rain e er n ee kkanl und der Schweiz können im neuen Jahre wieder her⸗ 
inkleidung eines Freiwilligen-Regiments würde die Haltun ee roßen Theiles des Polniſchen Klerus Ei Bine ſollen. Ueber dieſe im Conſiſtorialſaal una geſtellt werden. Sagen Sie dem Bundesrath, daß 
größte geſelſchaftliche Desorganiſation und ungeheureſder di * ſöſen Intereſſen zum Deckmantel national⸗ſder St. Martinkirche in der Gropſtraße abgehaltene Berſamm. ſich dies aufrichtig wünſche. 
erluſte verurſachen, auch iſt ein derartiger Schritt poltiſcher Wöühlereſen benutzt, nicht entſchuldigt Für lung entnehmen wir einer fie als e Nr age Madrid, 3: Jaͤnner. Das mexikaniſche Expe⸗ 
nur im Falle einer wirklichen Invaſion denkbar“. die Päpſtliche Herrſchaft im Kirchenſtaate möchten über⸗ F je . ditions „Geschwader wird auf den General Prim 
In Grenock (Hafen von Glasgow), an der Mün dies aus der Begünstigung der Polnischen Nationali⸗ſaiſch die übrigen Sonn- und Yeiertage deuiſc. Die Zahl derſtvor . 
dung des Elpde, find am Freitag ſchon 1100 Mann tätsſucht unliebſame Gonfequenzen erwachſen; der Stanp;|verfammelten Mitglieder der — beiläuſig geſagt — feit Anfang“ Liſſabon, 3. Jänner. Es wurde ein Geſetzes⸗ 
Küſten⸗Freiwillige angekommen, um, im Fall einer R : en N es XVI. Jahrhunderts in Krakau beſtehenden und gegenwärtigſvorſchlag eingebracht, welcher die Prinzeſſinen thronfä⸗ 
riegserklärung, zur Vertheidigung dieſes wichtigen 
unktes bereit zu ſein. Man erwartet dort auch zwei 


punct, nur in Rom die Revolution für verdammungssl;.n 200 Familien ſtarken evangelischen Gemeinde, als Delegaten hig erklä ; E 
die ! „ g erklärt. Im Falle des Ablebens des Königs würde 
würdig zu halten, iſt kein Fels, auf den man ſich grün deer, belief ſic auf 36. Auß den antrag dee Proſeſere Or Dom Fernando Regent ſein. Es herrſcht Ruhe. 
r größten Kanonenboote aus Portsmouth. 5 ; faßt mit der Beſchränkung, daß an jedem erſten Feiertage die 
5 Einem Warſchauer Brief der „Schles. 3.“ vom 2. Predi / ; N . / 
a . , 704 gt deutſch fein ſoll. eine Verſammlung der Kammermajorität ſtatt. li 
Dänemark. d. zufolge, wäre dort in der Regierungscommiſſion des“ Programm der öffentlichen (96.) Sitzung der vereinigten ſetzte 455 Schwierigkeiten — dh Abe 
der dägiſche Kriegsminiſter habe geäußert, daß die Re⸗ Curie mit der Wahl des Petersburger katholiſchenſam Mittwoch 8. Januar 1803 Suhr Nachmittag im Saale derben ergänzen, und glaubt, daß das jetige Cabinet den 
gierung in der legten Staatsrathsſizung beſchloſſen Piopſtes Felinski, eines befonnenen und tüchtigen gere Grgbrüberfähaft und Sammen Hanf e derem, N 
t 9 p r HEN 466/531 1. Stock). I. (8.1991) Gutachten über den der Kam⸗ unterſtützen das Minifterium, Eine Entſcheidung iſt 
Dannevirke bei der Stadt Schleswig aufzuſtellen, umſverſtanden ſei und dieſelbe approbirte. Träger des k. k. Hauptzollamts in Krakau (über Mittheilung der e eee ; 
einer Ueberraſchung durch einen u Feind zu x. Yet" Leg 25 lad Le „Czas“, in An⸗ſhieſigen k. k. bandes, Finanz, Direetion vom 18. November y. 3] Turin, 4. Jänner. Die Kammer eröffnete geftern 


S. wurde mit Majorität von 26 gegen 10 obiger Beſchluß ges 5 
den kann.) er 1 Ae . Turin, 3. Jänner. (Ueber Paris.) Geſtern fand 
Ein Aalborger Blatt berichtet aus Kopenhagen, Cultus die Nachricht eingetroffen, daß die päpſtliche Sectionen der Krakauer Handels und Gewerbefammer 
Bedürfniſſen des Staates genüge. Mehrere Deputirte 
abe, zum März den größeren Theil des Heeres am[Mannes zum Metropolitanbiſchof von Warſchau ei n⸗ſwer mitgetheilten Entwurf eines neuen Tarifs der vereideten 
egegnen. Wahrscheinlich hat die Beſorgniß vor einerſgelegenheiten der Kirchenfrage der päpſtliche Nuntſusſ anten) Fr Jule bierſelbn, anagenebeitet von einer ihre ipungen, e eee age den 


fi N ündung einer Handelsſchule hierſelbſt, ausgearbeitet von einerſtet über den Empfan t i 
di Ueberraſchung auch den Grund gegeben, daßſaus Wien nach Warſchau kommen. in — . aeg v. J. Aug feder Cemmiſion ſich am AR a ee e 425 
en jüngſten Wochen ſo bedeutende Quantitäten von Türkei. f ad hoc (Fortſetzung der zu Z. 888 abgehaltenen Berathung vom 5 8 


Munition ö c E. Su Im 2247) Entscheidung hinsichtlich Eingabe ei⸗ wünſchung begeben hatte. Der König habe bemerkt, 
eee aden wee d Das „Journal de Conſtantinople“ veröffentlichtſner ee a Geige tung rinee Zeuguißes unbe ollenerf zer hege das Vertrauen, daß die Einigkeit zwiſchen 
g a en zwiſchen England und der Türkei abgeſchloſſenenſFührung. IV. Beſchließung betreffs der weiteren Schritte zur[Krone und Volk immer auf das Feſteſte aufrecht er⸗ 

A cn Italien. Handelsvertrag, mit welchem die Handel⸗ und Gewer⸗[Erwirkung einer Abfütterungs⸗Station für die nach Wien mitlpalten bleibe. Wenn im verfloſſenen Jahre aus Grün⸗ 
R die piemonteſiſchen Miniſterwirrenſbetreibenden beider Nationen gegenfeitig aller der Vor⸗ſber Eiſendahn gehenden Ochſen (For. der zu 8.1913 abgehal⸗ſden — allen bekannt — keine großen Fortſchritte in 


die f ; i ; ; ; tenen Berat vom 9. November v. J.) V. (8. 2275) Be⸗ ; 
era Zig.“ folgendes Bulletin aus Turin, Dee tbeilhaftig werden, die überhaupt auf folden: e ee nds über Van ab elägtgen Deren der Nationalſache gemacht werden konnten, ſo wünſche 


eine neu r Unſere merkwürdige Kriſis iſt jetzt inſGebiete Fremden zugeſtanden werden können. des k. k. Ministeriums auf die Borſtellung der Kammer vom 16.er inbrünſtig und hoffe, daß das neue Jahr günftiger 
weiter na 5 haſe getreten. Ricaſoli gibt es auf noch 1 an Mitglieder der in Konſtantinopel einge: ae = 2 — a: ng ber 3 ſein werde.“ 0 

Be einem Minifter des Inneren zu ſuchen, ſſetzten Finanzkomiſſionen find bereits vom Großvezierſvon den ihnen für Die ließung der Läden während des Got Seutari, 3. Jänner. Die Montenegriner haben 
Be die Deßbarh nicht etwa daß Feld räumen. Erſßuad Paſcha empfangen worden. Er bemerkte injiesdienfes vom f. Bent. e d. auferlegten Klagen Cüber 80 das Gebiet von Soſisna verletzt. 1500 Baſchi⸗Bozouks 
d. e 


i 3 7 5 1 1 1 A l . . lizei⸗Di v 5 b 1861, um 75 8 
eeneinigung dig go auf den 3. Zännır firirte Wiesjfeiner Erwiderung auf ihre Glückwünſche, daß er fly ae, Ardlerian, Dom 24 Desembee 150 oon Antivari wurden enıfender, fie 3urüdzuweiien, Die 
Kammern ü 


des Parlaments abzuwarten und denſweder über den Ernſt der Verhältniſſe, noch über die] * Wie wir aus dem „Dziennik Polski“ erfahren, werden die[ Montenegriner haben di ten Sel 
i ü ſakei i b ‚ ie Ortfchafi elza und Kar⸗ 
Reſultat 5 ſeine Bemühungen und ihr negatives Nothwendigkeit, durch praktiſche, wohl erwogene Maß⸗ſerwähnten neuen Beitfähriften wie „Duch Czasu* sc, welche niga wiede 25 
der Landes ericht zu erſtatten. Er habe dem Wunfchelregein, aus der gegenwärtigen Kriſe heraus zu gelan⸗ wir Meujahr in Lemberg erſcheinen ſollten, für jezt nicht her⸗ 


desde 3 28 N 2 ! a den. ie bis ; ; 1. 5 MT Er 
Mändigen geuutlüng gemäß das Kabinet zu vernölelgen, irgend welchen Täuschungen hingebe. „ir find— [va gts miodeieiy“ Daiennik bieten, Denk Verannortucher Reda Ur. A. Boezek. 


Gründe der Erie cs ſei nicht feine Sache, hier dieſſagte der Großvezier — wie Soldaten bei einem „ Frzyjaciel Dzieci®, „Przyjaciel Domowy“. Die erſte Num] Verzeſchuſß der Angelommenen und Abgereiſten 
chen. In diefer Snloſigken feiner Schritte zu unterſu⸗ſchwierigen Zuſammenſtoß; zurückweichen, heißt dieſmer der „Praca“ eiſchten am 21. November, mehr hat der 5 r . 2 
ange beide uation habe er es als feine Pflichiſ Flucht ergreifen; unbeweglich bleiben heißt die Schlacht „Dziennik“ nicht geſehen, uns if auch jene nicht zu Geſicht ger| Angekommen find die Alf utsbeſitzer: Eduard Graf 
geſehen, Portefeuilles noch i i a i 8 i vielmehr mit M kommen. Von politiſchen Blättern erſcheinen nur „Dziennik|Potworoweti aus Polen, Ted Bogusz aus Rzemien. Sta- 
zu behalten, falls die Kammer nich in feinen Händenſberlieren; man muß bung vorwärts uth, Selbſiver⸗ Polski“ und die amiliche „Gazeta Lwowska“. Der Reſermſütslaus Zalgckt us Zawodzie. Ignatz Struezttewiez aus 
und feiner Regierung ihr nat dagegen eniſcheideſleugnung und Hingebung 2 ſchreiten. in der deutſchen „Lemberger Zig.“ haben wir bereits erwähnt.] Stnza. dle Herre 5 
Er glaube nicht, daß die Ver rauen entziehen wolle. Nach einer Correſpondenz de „Srbſki Dnewnik“ In rutheniſcher (reiner Volks) Sprache iſt von Neujahr ab eine] Abgereiſt. ſind die R n Gutsbeſitzer: Theodor Graf Kar. 
habe 4 e waltung bis jetzt gelittenſaus der Herzegowina befinden ſich in der Inſurrec⸗ neue belletriſtiſche Wochenſchrift „Wieczornice“ (Abendunterhal⸗Inick, nach Galizten. man Dobrzansfi n. Polen. Frauz 
und er werde, jo viel an ihm liege daß ti d Vukalowitſch au tungen), unter Redactton Hrn. Zarewicz's, angefündigt. Inn] Rath, k f. Wunder nwalter, nach Jaworzno. Fran ie Fo 
ſie auch in Zukunft nicht gefährdet werd » forgen, daßſtions⸗Armee des Luca Bu 1 ch mehrere Dyiennik literacki“ leſen wir, daß der Dalenni Polski“ Vorst, nach Seybuſch. Karl Jakubdwoekl, Ingeniur, n. Gleiwitz. 
e. Wenn dieljunge Serben aus dem Banate, worunter ein gewiſſerſbon Neujahr ab wöchentlich eine Beilage (Dodatek) bringenl@eorg Gröber, Ingenieur, u. Tarnow. 


„ 


Mmtsblatt. Lieytacya döbr Bistoszowy. 


L. 12374. 186], 


W skutek uchwal ces. kr. Sadu obwodowego 
N. 2952. Concurskundmachung. 5442. 2-50 z dnia 11. Lipea 1860 1. 9021 i 9. Wrzesnia 1864 
Zur Befegung von Fabrikations- Practikantenſtellen beill- 12374 podpisany oglasza, ze w celu wykonanig 
den k. k. Tabak⸗Fabriken. ostatniej woli g. . 2 Mache Peer BR 
ür den Dienſt der k. k. Tabak⸗Fabriken werdenſszowa wraz 2 folwarkiem Kozlöw w obwodzie 
eee eee mit dem N von acht⸗ Tarnowskim powiecie Tuchowskim lezace do EN 
undfiebzig drei Viertel Kreuzer öſterr. W. aufgenommen. eDndkowe) $. p. Jözefa Rychtera nalezace ht } 110 
Bewerber um derlei Stellen haben ihre eigenhändig ze publicznéj Heytacyi dnia 17. Lutego 1862 lu 
geſchriebenen Geſuche bei der k. k. Central⸗Direction der gdyby w terminie tym sprzedane niezostaly 5 3. 
Tabak⸗Fabriken und Einlöſungs⸗Aemter zu überreichen minie drugim dnia 18. Marca 1862 o godzinie 
und in denſelben die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft,⸗rana w Kancelaryi podpisanego odbyè eie maja - 
das zurückgelegte gchtzehnte Lebensſahr, den bedigen Stand, ch, eee en, pod nastepujacemi Wei- 
die an einer inländiſchen höheren techniſchen Lehran⸗So wo tutaj po 231 7 warunkami: a 
alt, (wozu Unter: und Ober⸗Realſchulen nicht gerechnet 1 Nizej 25,231 zlr. 50 kr. dobra te sprzedane 
toerden) mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien, ferner Kı beds. . | sig 
ihre Sprachkenntniſſe und ihre körperliche Tauglichkeit zu 2. upujacy maja 10tg czes6 powyäszej eur] 
dem Fabrikationsdienſte nachzuweiſen. 0 n lub . listach zastawnych at 
Bei ſolchen Bewerbern, die noch nicht im Staats: SR, lub w oblig, ind. lub w p 
dienſte ſtehen, iſt die Aufnahme von dem guten Erfolge austwa 4proc, albo 5proc. wedlug kursu 


jednakowoz nie nad wartost nominalng Perf Der Ausrufspreis iſt der mit 7936 fl. 6. W. erho⸗ 


trakt tabularny tychze döbr wolno w tutejrsk Bochnia, am 20. November 1861. 
820-83dowej registraturze przejrze6, zaraze r —.—: 


donosi sie, iz owe dobra w pierwszych dwöch 
terminach tylko nad albo najmniej za ceng Wiener - Börse - Bericht 
szacunkowz sprzedane bye mog i e na ten vont 4. Jänner. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates, 


ö ' 3 jako wadyum zlozyc. f f 5 Metalliqueg zu 5% für 100 fl. 66 
einer mindeftens fechswöcentlihen unentgeldlichen Pro⸗ ko wadyum zloꝝy ; jacych warunköw licytacyjnych. ; qued 3 6% j a4 10 66.20 
bepraris bedingt, wobei bemerkt wird, daß den geignet. 3 Najwiece) ofiarujgay w 30 dniach po En 0 km wierzycieli hytolkashych 2 miejsegl * walk 9 8 I 1 W = —— 
dbefundenen Candidaten die baldige Erlangung einer Fg⸗ womocnosci uchwaly sad. sposöb war ayIpobytu wiadomych do rak wlasnych 2 miejsea „ 18844 für 100 fl. 8725 8750 
brikations-Aſſiſtenten⸗Stelle in Xugficht geſteut werden oznaczajacej, ma cala ceng kupna do debeo“ pobytu niewiadomych, jakoto: Naftalego Stieglitza „1800 für 100 l. 88.90 89.10 
kann. er zytu sad. 2 oN, albo téz kwitami stron in-alpo jego spa kolheridw j ante; tych wierzy- Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr... . Ein: 1680 17.— 
Wien, am 13. December 1861. teresowanych, lub ukladami 2 temiz P0CZJIcieli, ktörymby to uwiadomienie 2 jakiejkolwiek- B. Der Aronländer, 


nionemi wykaza6 sie, poczem dekret wlas- b 


wydanym i dobra w posiadanie jednakowozfteki 


; ; nn: 094% przyczyny dorgezonym byè niemoglo, alboſ on Riede. Oflerr. zu 5, &. 0 
nosci temuz z wylgczeniem indemnizachifktörzyby po dniu 17. Stycznia 1857 prawo hypO-Ioon Mähren An 100 ER 87.50 88.— 


Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen. 


na dobrach Taczkach sprzeda& sie majacyohlvon Schleſten zu 5% fr MR. ..,... »650 87.00 


N. 20353. E dy kt. (3458. 18) nie przed 1. Lipca 1862 z wylaczeniem zbio- uzyskali przez kuratora p. adwokata Dra Jaroo-|von Steiermark zu , für 00 ...... 88. 88.— 
C. k l Krakowi gig & row na folwarku Kozlöw oddane zostang. Ikiego zawiadamia si von Tirol zn 5x für 10% l.. „„ „ „ 96.— 67.— 
„k. Sad krajowy w Krakqwie podaje do 4. Sprred 5 7011 b7 nych 80 zawiadamia sie. von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für ic g. 86.50 87.50 
publiczndj wiadomosei, iz Scheinde es pre- przeda& ta prawom wierzycieli hipoteczny 2 rady c. k. Sadu obwodowego, von Ungarn zu 54 für 100 lll... 07.80 68.— 
a N ni zupelnie nie uwlacza, von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu c nc ur g. 70.50 71.— 


eiw p. Jozefowi Kirehmajerowi d zap 


an kwoty 
larny u podpisanego , inwentarz spadkowy 
szacunek döbr zawierajacy wo. k. Sadzie 
obwodowym przejrzeö mona. N. 1 
Tarnôw, dnia 10. Grudnia 1862. 0 
Bronistaw Ramult, 


N. 22706. Obwieszezenie 


C. k. Sad krajowy w Krakowie juko wladza 
nadopiekuncza maloletniego Jözefa Bierkowskiego, 
rzedluza opiekg nad tymze maloletnim Jözefem 
ierkowskim na czas, po dojseiu tegos dnia 22g0 
Stycznia 1862 do lat 24 Ayeia — nieograniczony. 
Kraköw, dnia 31. Grudnia 1861, 


a) 


N. 83967. Kundmachung. (3444, 1-3) 


Das hohe k. k. Handels⸗Miniſterſum hat mit Erlaflrzeczongj tutejszego adwokata Dra Stojalowskiego 
vom 14. December 1861 3. 5033/1786 das dam Antonſz substytucyg Dra Rosenberga na kuratura, z ktö- 
Schindler in Komorowice nächſt Biala auf eine Ver: tym wniesiony spor wedlug ustawy cyw. dla Ga- 
beſſerung der galvaniſirten Reibzündhölzchen unterm 29. cyi przepisandj daléj przeprowadzonym bedzie. 
November 1856 ertheilte ausſchließende Privilegium auff Tym wiee edyktem zawiadamia sie 2 nazwi- 
die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. ska i miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercöw 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. g. p. Jana Sylwestra 2 im. Gruszezynskiego, ce- 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. lem strzezenia praw swoich. 

Lemberg, am 24. December 1861. 2 rady e. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, duia 10, Grudnia 1861. 


b 


— 


0) 
d) 


eilbietung der Güter Bistoszowa. 
8. 2 5 2255 (3457. 2-30 N. 17897, Obwieszezenie. (3447. 2-3) 


Zu Folge der Beſchlüſſe des Tarnower k. k. Kreis: F c e rose 5. 
gerichtes ddto. 11. Juli 1860 3. 9021 und 9. Sep⸗ſ az C. k. Sad obwodowy t. 5 


aiejszym w 9k wezwania o, k. sadu krajowe- 
tember 1861 3. 12874 wird kundgemacht, daß im Grunde N okutek a 


deſgo we Lwowie z dnia 30 pazdziernika 1861. 
Teſtamentes des Joſef Rychter die im Tarnower Kreife 5 er. N 
Tuchower Bezirke gelegenen zur Nachlaßmaſfe des Joſe 
Rychter gehörigen Güter Bistoszowa ſammt dem Vor⸗ 
werke Kozlow, im Wege der öffentlichen Licitation, 
. Le * a m 8 1862 und 
alls bei diſeſem Termine dieſe ter nicht verkauft wer⸗ dziernik ownie 08zaCowanych w dro- 
den follten, am 18. Mäcz 1862 immer um 9 Uhr ui 1 8 17 9 75 Bach 0. k. Zedu Ar 
Vormittags in der Kanzlei des Gefertigten abgehalten wer: checkiego Tarnowskiego 2 dnia 2790 Wrazesnia 


w obwodzie it DOT do ha 

adkowdj po Szymonie Brzeskim nalezgeych te- 
wi spadkobiereöw wiasnych w.sumie 38970 zir. 
46 kr. mk. 5 55 40919 zla. 30", e. na dniu 12. 


geſetzten Bedingungen werden verkauft werden: 


w dwöch terminach, a 


5. Warunki lieytacyi w calj tresei i wycigg ta-“ Tarnéw, dnia 5. Grudnia 1861. 


Oraz czynj sie wiadomo, 2e ten ktöryby w po-[tonden, | 3 
wyäszym terminie oznajmienia nie wniésk, tak Baris, für 100 e Geldiorten. 50 60 85.70 
uwazanym bedzie, jak gdyby z przekazaniem ewej 0 k 


L. 88758 nowg licytacyg döbr Lgezek Brzeskieh pretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug kolei 


tecznionemu porozumieniu sig interesentöw wmysl e ee zn 
$. 5 ces. patentu 2 dnia 25, Wrzesnia 1850, ro- 
den wird, unter den nachſtehenden, auszugsweiſe hier an 1862 f e, k. 8500 a elacyjnego 2 dnia 30. Maja zumie sie w tenczas jezeli jego pretensya w miare 
. 1853 * 1 18437 175 zaspokojenie sumy 79290 Porzadku tabularnego do kapitılu_ indemnizacyj- f 
8 L. f 3% od-[nego przekazang lub w mysl $ 27 ces. atentuſoom 15. November 1861 angefangen bis auf 
iekezdijz dnia 5 Listopada 1853 na gruncie zabezpie- 


Tarnöw, dnia 17. Grudnia 1861, 


von Galizien zu ie für ien fl. „ 66.50 75.— 
von Tineſer Bangt 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
von Siebenb. u. Butewina zu 5% ut 100 ., 65.2% 65.75 


- Yetrem 

5597, 3449. 2-3) fer Nationalbaut. » 2.2.2220. bi. Sl. 748.— 740.— 

E d y k t. ( Ri J der Kreditanſſalt für Handel und 4 95 FR 
a C. k. Sad obwodowy Tarnowski way wa niniej- ee der Gera Sang 00 1 0 G ee 
c. k. Notaryusz jako kom. sad. Sir 2 powodu zedania Karoliny 2 nien dir Kell Berb⸗ Af eee f Me 

zumanskiej jako spadkobierezyni po Teodorzeſder e zu 200 f. Cwr. 

Del? OR EEE Te 220 60 977.— 

eth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 182 153 


der Süd. nardd. Berbind. V. zu 300 fl. Gen.. 123.28 123.75 
der Theigb. zu 300 f. C N. wi 40 fl. (70% Tun. 147.— 147. 
der ſüdl. Staats, lomb.⸗ven und Centr.⸗ tal. Gi. 
ſendahn zu ZUR fl. öl. Wahr oder 500 Fr. 


m. 180 fl (9% Cunz... 201 — 263.— 

galig. Karl Ludwigg⸗Batn zu 200 fl. Gan, 

mit 160 fl. (8. % Einzahlung 166.50 167.— 
der öſterr. Denaudampſſchifffahris⸗Geſellſchaft zu 

600 ff. G ENTE, 420 — 491.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5% fl. CM. 198.— 201.— 


er Ofen⸗Beſther Kettenbrücke zu 5098. C. . 400 — 402 — 
der Wiener PDampfmühl⸗ Aktien »Geſelſchaft zu 
500 fl. er Waäbrrr „2. ..% 395.— 400.— 
du 4 8 
u ü vw 
Nationalbank 10 jährig = 675 fir 100 1 4 — = Zn 
auf Em. (verlosbar zu 5% für 100 l.. 88.76 80.— 
Nationalbank] 12 monatlich zu 5x für 100 fl. — — 100.— 
auf öfterr. Währ. verlosbar zu 6% für 100 f. 84.60 84.80 


dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu- 
dziez miejsca pobytu (liczby domu) zglasza- 
jacego sig, lub jego pelnomocnika, ktöry ma 


’ 100 fl. öſterr. e n „. 12150 121.75 
sie wykaza6 pelnomocnictwem, prawnemi wy-Denau-Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Get. 90 25 60.15 
Boge n e e 1 debug Amel ER rieſter Stadt⸗Anleihe zu 5 fl. E-M.. — — 
086 z dane pretensyi hypotekowanéj, tak. Sabtgemeinde E * „% „ 3.— 84.— 
co do kapitalu b co do odsetköw o ile e . Eu Ah * Ba B — 
takowym röwne 2 kapitalem prawo zastawuſ Salm u e „e eee 1 358.— 38 26 
przysfuza. . i ru Ni, „A | 37.25 37.75 
tabularne oznaczenie oanajmionej pretensyi ist Gebe u -) 14.25 34.75 
w razie zglaszajacy eie za obrgbem tego d. k. Mindiſchgräg zu 000 85 1 
Sadu mieszka, oznajmienie pelnomoenika wigatkein zu 0  . u 2475 
obrebie Sadu uke PER. .Helari wreczaniaſ geglevich zu 10 „ . . ur 
mu sadowych rozporzgdzeh, inaczéj albowiem 2 Monate. 
takowe zglaszajacemu sig przez poczte 2z röw- Bank- (Pag.) Sconte 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ “ 119. 120. 
Frankf. a. M., für 100 fl. Kan Wah 3 „„ 12%— 120. 
Hamburg, für 100 M. B. 3 105.50 105.78 
London, 12 10 Pfd. Sterl, BG. 141.10 141.20 


nym skutkiem prawnym Jak przez oddanie 
do rak wlasnych przeslane beda. 


Durchſchuitts- Cours kegßler Gours, 
& 


eld Waarı 
na niego przypadajacej zgadzal sig i ze nareszcie|ö i Ch fl. tr. fl. ie fl, kr. 
w dalszem eee w. téj sprawie Kaiſerliche a N 905 m 30 68 
sluchanym nie bedzie, Termin ozuajmienia zalgmm. ........-—- I. _ 10 40 10 45 
niedbujaey traci prawo czynienia wszelkich za-Lz0Srantfündt.. . 1128 — — 1% 11 28 
rzutöw i wszelka prawng obrong przeciw usku-Muſſiſche Juperiale . — — — — 5 18 95 


Abgang und Ankunft der n e 
eiteres. 


c 2 Abgang: 
kau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
vr 7 Machm.; — nach War ſchau 7 ub: 92305 — — 
Ourau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 48 
Min. Früh; — nach jr a a 6 uhr 15 Min. Früh; 
— nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 Ubr 30 


Z rady o, k. Sadu obwodowego, 


gen nach Rechtskraft des die Zahlungsmodalitäten lagnéj, ktörato Heytacya 8 N £ Din. Vorm.; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittage. 
0 Hr 14. Lutego i 20. Marea 1862 zawsze o0N. 5504. g Ediet. (3452. 2-3) vn ess 100 Krakau 7 uhr Früh, 8 uhr 30 Minafen 


an das ger. Depofitenamt zu erlegen, oder mit 
Quittungen der Eigenderechtigten Ntereffenten, 


gdzie obwodowym odbywae sie bedzie pod na- 
tepujacemi warunkami: „ i 

ig stanawi sie ceng szacun. I. 
2 70 2lr. 46 kr. m. k. oyli 


erſtandenen Güter 4 i 40919 zir. 30½ kr. W. a. 
. ai Getreidefechſung von dem Vor⸗ 1 
werke Kozlow werden übergeben werden, | 


4. Dieſer Verkauf findet ſtatt unbeſchadet der Rechte sumg 38 


zir, mk. c) 


der Hypothekaegläubiger. — — — NMcetcorologiſch! Beobachtungen. 


5. Die Lieitatlons⸗Bebingungen ihrem vollen Inhalte 
nach, der Tabularextract können bei dem Gefertig⸗ 
ten, das den Schätzungsact enthaltende Inventar 
bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſchen werden. 


Temperatur 
nach 


Reaumer 


Richtung und Stärke 
des Windes 


2 Ede tutejszym c. k. 
dzinie 1044 przedpoludniem w tutejsay Vom k. k. Bezirksamte als Ger 


r. N 5 iche a 67 fl. 50 

Kazdy ches kupienie majgcy obowigzanyiaen an das gerichtliche Depoſſt ſchuldigen 24 

2. Bat 10 90 1 ny ren 400 t, j. rowngſtr. ö. W 
90 1 Ja. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


hiemit bekannt gemacht, es werde die laut lib dom. th. von 1 nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 


Con Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Win, Wocmitt, 
in. Abends. 


von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Di. 


nuten Abends. 0 
Ankunft: 

in Krakau von Wien b uhr 46 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; 7 5 eg und Barjgau 
h Uhr 45 Minuten Frü Uhr 27 Min. sn: 
* lee über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Din 
Abends; — von Rfeszow 7 uhr 40 Min. Abends: — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Win. Früh. 2 Uhr 84 Min. 
achmitt.; — von Wieliczta 6 uhr 40 Min. Adedns. 


Er ſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Tarnöw, am 10. December 1861, ö 
ronislaus Ramult, sit | 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär.] 46 24 41 e 79 


In der Buchdruckerei des „O a 


wach 


7 


85 | Weſt ſch 


” „ 


in Nieszöw von Kratau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
Schnee — 96/— 20 Jin — 25 von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 us; 
5 Wir: uten Abends.“ 


Heiter mit Wolfen 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 78.— 7850 


